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Angaben zur Einreichung
	Titel | Bezeichnung der Aktivität/en

	[bookmark: _GoBack]     

	Beschreibung der Aktivität/en (Kurzfassung)
Hinweis: Es sind max. 3.500 Zeichen inkl. Leerzeichen möglich.

	     

	Umsetzungsphase der Aktivität/en
☐ Die Aktivität/en ist/sind in der Planungsphase – das Konzept liegt vor (Beilage).
☐ Die Aktivität/en wird/werden seit (Monat/Jahr)       implementiert (d.h. in den Strategien, Strukturen und Prozessen formal verankert).
☐ Die Aktivität/en ist/sind seit (Monat/Jahr)       implementiert.
☐ Die Aktivität/en befindet/befinden sich bereits teilweise in praktischer Anwendung.
☐ Die Aktivität/en befindet/befinden sich gänzlich in praktischer Anwendung.
☐ Eine Evaluation zur/zu den Aktivität/en liegt vor und ist als Anlage beigefügt.
☐ Eine ☐ interne ☐ externe Evaluation zur/zu den Aktivität/en liegt noch nicht vor und ist für       geplant.
☐ Es handelt sich um ein Projekt von begrenzter Dauer – Projektbeginn:       geplantes Projektende:      
Ergänzende Erläuterungen:      

	Präzisierungen der Aktivität/en entlang der Ausschreibungsschwerpunkte und Qualitätskriterien:
Hinweis: Es sind max. 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen pro Unterpunkt möglich.

	1. Wie ist/sind die Aktivität/en mit dem Leistungs- und Zielsystem Ihrer Organisation verknüpft (z.B. Leitbild, Entwicklungspläne)?
(siehe Schwerpunkt 1)

	     

	2. Wie ist/sind die Aktivität/en strategisch und strukturell in Ihrer Organisation verankert (z.B. Diversitätsmanagementstrategie, Verortung von Verantwortlichkeiten)?
(siehe Schwerpunkt 2)

	     

	Welche Ressourcen (finanziell, zeitlich und personell) wurden/werden dafür bereitgestellt?

	     

	3. Welchen Beitrag leistet/leisten die Aktivität/en zur Förderung einer geschlechter- und diversitätsgerechten Organisationskultur?
(siehe Schwerpunkt 3)

	     

	4. Welche Personen und Gruppen werden durch Ihre Aktivität/en konkret wie gefördert?
(siehe Qualitätskriterium 1: Potenzialorientierung)

	     

	Wie viele Personen profitieren davon?

	     

	5. Wenn Ihre Aktivität/en auf einem intersektionalen Ansatz basiert/basieren, beschreiben Sie diesen bitte hier.
(siehe Qualitätskriterium 2: Intersektionalität)

	     

	6. Wer ist an der Planung bzw. Umsetzung der Aktivität/en in der Organisation beteiligt?
(siehe Qualitätskriterium 3: Interne Kooperationen/Vernetzungen und Förderung der Teilhabe)

	     

	Wie werden die von der/den Aktivität/en angesprochenen Personen und Gruppen in die Planung, die Gestaltung und Umsetzung eingebunden?

	     

	Welche diversitätsrelevanten Wirkungen/Entwicklungen ergeben sich daraus für die Beteiligten und für Ihre Organisation insgesamt?

	     

	7. Welche externen Personen/Einrichtungen sind an der Planung bzw. Umsetzung der Aktivität/en beteiligt?
(siehe Qualitätskriterium 4: Externe Kooperationen und Vernetzungen)

	     

	Welche diversitätsrelevanten Wirkungen/Entwicklungen ergeben sich aus diesen Kooperationen und Vernetzungen für die Beteiligten und Ihre Organisation insgesamt?

	     

	8. Worin liegt – gemessen an der bisherigen Entwicklung Ihrer Organisation in Sachen Gleichstellung, Diversität und Diversitätsmanagement – Ihres Erachtens das innovative und kreative Moment der eingereichten Aktivität/en?
(siehe Qualitätskriterium 5: Innovation und Kreativität)

	      

	9. Wie fördert/fördern die eingereichte/n Aktivität/en den Aufbau von Gender- und Diversitätskompetenz in der Organisation?
(siehe Qualitätskriterium 6: Weiter-/Entwicklung von Gender- und Diversitätskompetenz)

	     

	Wie viele Personen profitieren davon?

	     

	Welche Wirkungen insbesondere hinsichtlich der Prozess- und Ergebnisqualität werden dadurch im Bereich der Verwaltung, der Forschung und der Lehre erzielt?

	     

	10. Wie erfassen Sie die Wirkungen der Aktivität/en?
Wie erfolgen die Qualitätssicherung und die Evaluation?
Falls dazu bereits Ergebnisse vorliegen – welche Veränderungen der Aktivität/en ergaben sich daraus?
(siehe Qualitätskriterium 7: Wirkungserfassung und Qualitätssicherung)

	     

	11. Welchen Beitrag leistet/leisten die Aktivität/en nach innen und nach außen für die Erfüllung der sogenannten „Dritten Mission“ in Gesellschaft und Wirtschaft?
(siehe Qualitätskriterium 8: „Dritte Mission“, siehe auch: Gesellschaftliche Zielsetzungen in: BMWFW, Leitfaden universitäre Entwicklungsplanung, Wien 2017)

	     

	12. Kennen Sie vergleichbare diversitätsbezogene Aktivitäten auf nationaler oder internationaler Ebene? Falls ja, welche?
(siehe Qualitätskriterium 9: Modellcharakter und Transferpotenzial)

	     

	Ist/sind die Aktivität/en modellhaft und somit auch für andere Einrichtungen anwendbar? Wenn ja, inwiefern?

	     

	13. Was sind/waren die besonderen Herausforderungen und kritischen Punkte in der Umsetzung Ihrer Aktivität/en?
(siehe Qualitätskriterium 10: Lösungsorientierung und Umgang mit Herausforderungen)

	     

	Wie wird/wurde mit diesen Herausforderungen umgegangen? Welche Lösungen wurden dafür bereits gefunden?

	     

	Wenn die Aktivität/en nicht durchgeführt werden würde, was wären die Folgen?

	     

	14. Sonstige Präzisierungen der eingereichten Aktivität/en:

	     


Die eingereichten Bewerbungsunterlagen verbleiben beim BMBWF und werden nur auf ausdrücklichen Wunsch retourniert.
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